
26 22. Mai 2021

Die StaZ übernimmt Patenschaft für eine Blühfläche
NACHHALTIGKEIT / Biodiversität wird unterstützt.

Schwaben. Nachhaltiges
Wirtschaften ist heute mehr
denn je von großer Bedeu-
tung. Die StaZ ist sich dabei
ihrer Verantwortung be-
wusst und optimiert schon
seit vielen Jahren verschie-
dene betriebliche Prozesse,
um die Ökobilanz stetig zu
verbessern.

Umweltschutz im Fokus

Neben dem Bestreben die
Logistik bei Transport und
Verteilung immer nachhal-
tiger zu gestalten, unter-
stützt die StaZ auch diverse
Umweltschutzprojekte in
der Region Schwaben und
Oberbayern.
Ganz neu in diesem Jahr
wurde die Patenschaft für
eine Blühwiese von 3500
Quadratmeter Größe über-
nommen, die vom land-
wirtschaftlichen Familien-

betrieb Reitmayer aus Ges-
sertshausen-Deubach an-
gelegt wird. Dieser bietet
Privatpersonen sowie Fir-

men die Möglichkeit über
einjährige Patenschaften
den Aufbau von Blühflä-
chen zu unterstützen und
somit die Gesunderhaltung
der Natur und die regiona-
le Landwirtschaft zu för-
dern. Zudem wird durch
diese Initiative das Be-
wusstsein der Menschen
für den Insektenschutz
weiter geschärft.
Die Blühpaten von Familie
Reitmayer werden regel-
mäßig in einem Newsletter
über die Entwicklung der
Blühflächen und ihre
Landwirtschaft informiert.
Außerdem wird es auch in
diesem Jahr wieder einen
Blühpflanzen-Lehrpfad für
alle Interessierten geben
(Nähere Infos unter:
www.reitmayer-landwirtsc
haft.de ). Ob aufgrund der
Corona-Pandemie das

Sommerfest für die Paten
stattfinden kann, steht
noch nicht fest.
An einer Blühfläche befin-
den sich Bienenstöcke der
Imkerei Müller. Die fleißi-
gen Bienen leisten hier gan-
ze Arbeit und erzeugen ei-
nen leckeren, regionalen
Honig. So entsteht ganz ne-
benbei ein tolles Produkt.
Auch Herr Rainer Holzap-
fel, der 1. Vorsitzende des

Bezirksverbandes der Imke-
rinnen und Imker Schwa-
ben e.V., sieht die positiven
Aspekte der Blühwiesen. Sie
bieten eine Nahrungsquelle
für Insekten, erneuern den
Boden, generieren ein wei-
teres Einkommen für die
Landwirtschaft und ma-
chen auf das Thema Arten-
schutz und Biodiversität
aufmerksam. Zudem wer-
den keine Pestizide einge-
setzt.
Zukünftig soll zusätzlich zur
Patenschaft bei der Familie
Reitmayer auch eine Zu-
sammenarbeit mit dem Im-
ker vor Ort stattfinden. Ziel
ist es einen eigenen StaZ-
Honig anbieten zu können.

Einige Mitarbeiter und Le-
ser konnten schon mal eine
Kostprobe genießen. Man
darf also gespannt sein.
(eb/pr)

Die angelegten Blühflächen bieten Nahrung für Insekten. Fotos: Familie Reitmayer

Die Blühwiesen werden von
den Bienen gerne angeflogen.

Die Blühpatenschaft mit der Familie Reitmayer aus Gessertshau-
sen ermöglicht dieses Jahr erstmals den StaZ-Honig.
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